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Verkündet
am 190 Oktober I 96W 
K le t t ,
J u s t iz o b e rS e k re tä r  
a l s  Urkundsbeam ter 
der G e s c h ä f ts s te l le

I m  N a m e n  d e s  V o l k e s  

In  dem R e c h ts s t r e i t

der flheleu te  Rentn e r  Albe r t  und L uise geboSch
ln  K A d H ^ ^ s t r a ß e  &9

K läger und R e v is io n s k lä g e r9
P ro zo ß b ev o llm äch tig te rs  R ech tsanw alt Dr*

gegen

d ie  Firme L f lH B ^ B r ä u  Gebrüder  L eB d ^ K o m m an d itg e - 
S e i ls c h a f t  i n V f l l ^ ^  D ü d H B  S tr a ß e B R  v e r t r e te n  
durch d ie  per s ö n l ic h  h a ften d en  G e s e l ls c h a f te r  Kaufmann 
Theo Le d i d  9 Kaufmann Wil l i  L e f lH d  und Diplomb r a u e r e i -  
In g en ieu r Günther L eB B B ? säm tlich e  in  V d H fe »

B eklag te und R e v is io n s b e k la g te 9
-  P ro z eß b ev o llm äc h tig te r : R ech tsanw alt Dr<>

h a t der V I I I 0 Z iv i l s e n a t  des B u n d esg erich tsh o fs  a u f  d ie  münd­
l ic h e  V erhandlung vom 190 Oktober 196*f u n te r  M itwirkung d er 
B u n d esrich te r  Dr<> G e lh aa r9 A r t l a Dr«> D o rsch e i9 Dro Mezger und 
Mormann
fü r  Recht e rk a n n t:

Die R ev isio n  gegen das U r t e i l  des lo« Z iv i l ­
s e n a ts  des O b e rlan d e sg e ric h ts  in  D ü sse ld o rf  vom 
160 November 1962 w ird  au f K osten d er K läger zu«» 
rückgew ieseno

Von R ech ts wegen
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; T atbestand :

I%

Die K läger h a t te n  von der B eklag ten  m it V ertrag  vom 1« März 
195-2 au f  d ie  Dauer von ach t Ja h re n  d ie  G a s ts tä t te  " K ö n l B U ) “ 
g ep ach te te  Anfang September 1959 kamen d ie  P a r te ie n  übere in ;, daß 
d e r P a c h tv e r tra g  n ic h t  Uber d ie  v e re in b a r te  P a c h tz e i t  h in au s  
v e r lä n g e r t  werden s o l l te *  Mit einem au f den 1* April*;196o da« 
t i e r t e n  P a c h tv e r tra g  v e rp a c h te te  d ie  B ek lag te d ie  G a s tw ir ts c h a f t  
an d ie  E heleu te  PflHHB«,

Bei Beginn d er Pacht im F rü h jah r 1952 h a t te n  d ie  K läger 
das zum B e tr ie b e  d e r  G a s ts tä t te  noch feh len d e  W ir ts c h a f ts in ­
v e n ta r  a u f  e igene  K osten erworben* Bei d er Beendigung d e r P ach t 
w o llte n  s ie  das In v e n ta r  an ih re n  N achfo lger w e ite r  vor äußern«,
B ei den m it dem v e r tr e tu n g s b e re c h t ig te n  M itin h ab er d er B eklagten* 
Theo g e fü h r te n  Verhandlungen b a ten  d ie  K läger* b e i  d e r
Auswahl des neuen P ä c h te rs  ih r e  In te r e s s e n  am V erkauf des W irt­
s c h a f t s in v e n ta r s  zu b e rü ck s ich tig en «  H ierüber i s t  e s  zu Abre­
den gekommen* deren  I n h a l t  zw ischen den P a r te ie n  s t r e i t i g  i s t *
Die E heleu te . P f lB B ^  erw arben das In v e n ta r  n ic h t«  D araufh in  
v e rä u ß e rte n  d ie  K läger e s  anderw eitig«

Die K läger tra g e n  vor* ih re  V ereinbarung m it d e r B ek lag ten  
s e i  dah in  gegangen* daß d ie  B ek lag te  d ie  G a s t s tä t te  an e in en  
von ihnen  v o rgesch lagenen  N achfo lger v e rp ach ten  s o l l te *  m it 
dem s ie  s ic h  zuvor ü ber d ie  InventarÜbernahm e g e e in ig t  h ä tten *  
v o ra u sg e se tz t*  daß d ie s e r  zah lu n g sfäh ig  und f a c h l ic h  g e e ig n e t 
se i#  D iese V e rp flic h tu n g  habe d ie  B ek lag te  du rch  V erpachtung 
an d ie  E heleu te  P f lH H l v e r le tz t«  Dadurch s e i  ihnen* den K lä­
g e rn , e in  Schäden von m indestens 7 25o DM erwachsen^ denn s ie  
h ä t te n  fü r  das In v en ta r*  das e in e n  Wert von rund  l lf Joo DM 
gehab t habe* nu r e in en  E rlö s  von 7 239 DM e r z ie le n  können«

Dio K läger haben m it der Klage Zahlung von 7 25° DM n e b s t 
Z insen  begehrt«
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Das L andgerich t und das O b e rlan d e sg e ric h t haben d ie  Klage 
abgewiesen«

Mit der R ev isio n  v e rfo lg en  d ie  K läger den K lageanspruch  
w eite r«  Die B ek lag te b e a n tra g t ,  d ie  R ev is io n  zurückzuweisen«

EntScheidung sg ründe:

Die R ev is io n  i s t  n ic h t  begründet«

I« Die K läger machen g e l te n d , ih re  V ereinbarung  m it der 
B ek lag ten  ,a u f  deren  V erle tzung  s ie  ih re n  Schadensersatzanspruch 
s tü tz e n ,  habe den Sinn g eh ab t, ihnen  den V erkauf ih r e s  Inventars 
zu einem angemessenen P re is  zu erm öglichen« Die B ek lag te  s e i  
demgemäß v e r p f l i c h t e t  gewesen, in  e r s t e r  L in ie  e in e n  zahlungs­
fäh ig e n  und f a c h l ic h  g ee ig n e ten  N achfo lger zu b e rü c k s ic h tig e n , 
den d ie  K läger ih r  zuvor h ä t te n  benennen s o l le n  und n u r an 
e in en  so lchen  Bewerber zu v e rp a c h te n , d e r m it ih n en  Über den 
Erwerb des In v e n ta rs  e in ig  geworden se i«

Das B e ru fu n g sg e rich t s ie h t  in d e ssen  nur a l s  e rw iesen  an , 
daß d ie  B ek lag te  durch  ih re n  M itin h ab er Theo L e ( H f t  zugesagt 
habe , m it den von den K lägern v e rg e sclil^genen P a c h t in te r e s sen- 
te n  zu verhandeln«  Theo L e f l D  habe den K lägern  g e s t a t t e t ,  
d e r B ek lag ten  e in en  N achfo lger fü r  das P a c h tv e rh ä l tn is  vorzu­
sch lag en ; e r  habe s ic h  aber d ie  Prüfung d er f in a n z ie l l e n  L ei­
s tu n g s fä h ig k e it  und der fa c h lic h e n  Eignung des Bew erbers Vor­
b e h a lte n  o D iese Abreden le g t  das B e ru fu n g sg e ric h t d ah in  au s , 
d ie  B ek lag te  s e i  in  ihrem E n tsch lu ß , d ie  S c h a n k s tä tte  " K ö n ^ ^  

an d ie  E heleu te  P f l B  zu v e rp a c h te n , durch  k e i n e r l e i  
V ereinbarung  geh indert'gew esen«  S ie habe b e r e c h t ig t  s e in  s o l­
le n ,  d io  E n tscheidung , an wen d ie  G a s tw ir ts c h a f t v e rp a c h te t
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werden s o l l e ,  g eg e b en e n fa lls  auch ohne R ü ck sich t au f d ie  Wün­
sche d er K läger nach  e in e r  g ü n stig en  V eräußerungsm öglichkeit 
des W ir ts c h a f ts in v e n ta rs  zu treffen®  Das B e ru fu n g sg e rich t fü h r t  
a u s 9 d ie se  Auslegung der V ereinbarung der P a r te ie n  en tsp re ch e  
auch der L ebenserfahrung und der I n te r e s s e n la g e » Der B ek lag ten  
habe n ic h ts  daran  l ie g e n  können, ohne e r s i c h t l i c h e  w ir t s c h a f t -  
l ie h e  V o rte ile  ih r  e ig en es  In te re s s e  dem der K läger an der gün­
s tig e n  W eiterveräußerung des In v e n ta rs  zu o p fe rn  und s ic h  durch  
e in e  V ereinbarung m it den K lägern g ü n s tig e r  V erpachtungsm öglich“ 
k e i te n  zu begeben® Die V orausse tzung , u n te r  d e r "g e g eb en e n fa lls"  
d ie  B eklagte auch ohne R ücksich t au f d ie  Wünsche d e r K läger ih ­
re  E ntscheidung t r e f f e n  d u r f te ,  war nach d ie s e r  Auslegung des 
B e ru fu n g sg e ric h ts  a ls o  gegeben, wenn das e ig en e  w i r t s c h a f t l i ­
che In te re s s e  d er B eklag ten  dah in  g in g , m it einem ih r  von den 
K lägern n ic h t  vo rgesch lagenen  Bewerber den P a c h tv e r tra g  abzu- 
schließen®

Die A n g riffe  d er R ev ision  gegen d ie se  Auslegung müssen s c h e i­
tern® Die R ev isio n  v / i l l  aus den Bekundungen des Zeugen H f lU p  
und don E rk lärungen  der P a r te ie n  s c h lie ß e n , e in e  e igene  E nt­
scheidung d er B ek lag ten  über e in en  von den K lägern n ic h t  v o r­
gesch lagenen  Bewerber habe au sg esch lo ssen  werden sollen®  Die 
E oklag te s e i  gebunden gewesen, nu r e in e n  von den K lägern v o r­
gesch lagenen  N achfo lger zu ü b erp rü fen  und auszuwählen® Die 
Auslegung von W illen se rk lä ru n g en  und V erträg en  i s t  jedoch  in  
dom R e v is io n sv e rfa h re n  nu r b esch rän k t nachprüfbar®  Die R evi­
s io n  w i l l  in  u n z u lä s s ig e r  Weise ih re  Auslegung an d ie  S te l l e  
d er von dem B e ru fu n g sg e rich t g e tro f fe n e n  setzen® Wenn das Be­
ru fu n g s g e r ic h t s ic h  a u f  d ie  L ebenserfahrung  und au f d ie  I n t e r ­
e ssen la g e  b e r u f t ,  so h a n d e lt e s  s ic h  en tgegen  der A nsich t der 
R ev ision  n ic h t  um d ie  Anwendung d e r G rundsätze über den Be­
w eis des e r s te n  A nscheins; das B e ru fu n g sg e rich t b e fo lg t  v i e l ­
mehr dam it d ie  V o r s c h r i f t ,  daß b e i  der Auslegung von W illen s­
e rk lä ru n g en  d e r w irk lic h e  W ille zu e r fo rsc h e n  i s t  und V erträg e  
so auszu legen  s in d , wie Treu und Glauben m it R ücksich t a u f  d ie  
V e rk e h rs s i t te  es  erfordern®
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I I o Wird d ie  Auslegung des B e ru fu n g sg e ric h ts  zugrunde ge­
le g t  , so h ä l t  d ie  Abweisung der Klage auch den w e ite ren  An­
g r i f f e n  der R ev ision  stand*

Das B e ru fu n g sg e rich t s t e l l t  f e s t ,  en tsp re ch e n d  i h r e r  Zu­
sage habe d ie  B ek lag te  d ie  Eignung der E h eleu te  B ^ |^ ,  d ie  
d ie  K läger i h r  vo rgesch lagen  h a t te n ,  durch  ih re n  V e r t r e te r  
p rü fen  lassen «  Die E heleu te  h ä t te n  ab e r n ic h t  den An«
fo rd e ru n g en , welche d ie  B eklagte an d ie  f in a n z ie l l e  L eis tu n g s­
f ä h ig k e i t  des N ach fo lgeP äch te rs  s t e l l t e ,  en tsprochen«

1« Im R e v is io n sv e rfa h re n  machen d ie  K läger n u r noch g e l ­
te n d , d ie  B ek lag te  h ä t te  vom e n d g ü ltig e n  Abschluß des neuen 
V e rtrag es  so;-lange Abstand nehmen m üssen, a l s  d ie  K läger noch 
andere Pachtbew erber h ä t te n  a n b ie te n  können« Die R ev isio n  
m e in t, d ie  B ek lag te s e i  v e r p f l i c h t e t  gew esen, dem K läger Mit« 
‘te i lu n g  zu machen, wenn s ie  n ic h t  an d ie  E h e leu te  B f lU  v e r­
p ach ten  w o llte«  Dadurch, daß s ie  den P a c h tv e r tra g  m it den Ehe­
le u te n  P f l H B  °hne Wissen der K läger ab g esch lo ssen * h ab e , habe 
s io  d ie  K läger a b g e h a lte n , s ic h  nach anderen  g e e ig n e te n  Pacht­
bew erbern umzusehen, d ie  zur Übernahme des In v e n ta rs  b e r e i t  
gewesen wären«

M it d ie sen  Ausführungen s e tz t  d ie  R ev isio n  s ic h  jed o ch  
in  W iderspruch zu der fü r  das R e v is io n s g e r ic h t b indenden 
Auslegung des B e ru fu n g sg e ric h ts , daß d ie  B ek lag te  nu r v e r ­
p f l i c h t e t  w ar, e in en  von den K lägern vo rg esch lag en en  Bewer­
b e r  s a c h lic h  zu p rü fe n , daß s ie  aber n ic h t  g e h a lte n  w ar, 
nur an e in en  vo rgesch lagenen  Bewerber zu, v e rp a c h te n , a ls o  
ih r e  E ntscheidung K la n g e  au sz u se tz e n , b is  d ie  K läger e in en  
annehmbaren V orschlag  gemacht h a tten «  D eshalb g eh t auch d ie  
Rüge d e r R ev is io n  f e h l ,  das B e ru fu n g sg e rich t habe v e rk a n n t, 
daß d ie  K läger d ie  G astw irte  und SchflBfc benannt h ä t ­
te n ,  wenn s ie  von dem E ntsch luß  d er B ek lag ten , an d ie  Ehe­
le u te  B f lU  n ic h t  zu v e rp ac h ten , K enntn is e r h a l te n  h ä tte n «
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Es kann d eshalb  d a h in g e s te l l t  b le ib e n , ob d ie s e  Rüge n ic h t  
schon daran  s c h e i t e r t , daß das B e ru fu n g sg e rich t a u sd rü c k lic h  
f e s t s t e l l t ,  b e ide  In te re s s e n te n  wären a l s  P ä c h te r  fü r  d ie  
" K ö n fB B B "  n ic h t  in  B e tra c h t gekommen« E ines E ingehens au f 
d ie  von der R ev is io n  h ie rg eg en  g e r ic h te te n  Rügen b e d a rf  es  
daher n ich t«

2 » Die K läger s tü tz e n  im R e v is io n sv e rfa h re n  ih re n  Anspruch 
in sb eso n d ere  d a ra u f ,  daß b e i e in e r  Besprechung zw ischen dem 
k lagenden  Ehemann und dem dam aligen M itinhaber d er B ek lag ten , 
Theo M itte  Februar i 960 d ie s e r  e r k l ä r t  habe , se in
Sohn und e r  füh ren  nunmehr zu B f lU  und P f l U p ,  d er K läger 
e r h a l te  Bescheid» Entgegen d ie s e r  Zusage habe L e f l lB I  dem K lä­
g e r von dem E n tsch lu ß , an d ie  E heleu te  P f l B B  zu v e rp a c h te n , 
k e in e  M itte ilu n g  gemacht« Bas B eru fu n g sg e rich t h a t  a u s g e fü h r t ,  
wenn Theo d e r a r t ig e s  g esag t habe , so h ä t te  d er K läger
s ic h  je d e n f a l l s  s e lb s t  von dem E rgebn is d er Prüfung durch  e in  
T ele fo n g esp räch  m it der B ek lag ten  u n te r r ic h te n  können« Zu d ie«  
sem Z eitpunk t h ä t te  d e r klagende Ehemann noch.genügend Gelegen 
h e i t  g eh ab t, s e in  In v e n ta r  den E h eleu ten  P f l H ^  e rn e u t zum 
Kaufe an zu b ie ten  und g eg e b en e n fa lls  d ie  w e ite re n  Pachtbew erber 
E B H B  und S c h M P  der B eklagten  v o rzu sc h lag e n «

Ob d ie se  von d er R ev ision  a n g e g riffe n e  Erwägung der re c h t«  
l ie h e n  Nachprüfung s ta n d h ä l t ,  kann d a h in g e s te l l t  b le iben»  
S e lb s t wenn der K läger s ic h  au f d ie  an g eb lich e  E rk lärung  des 
Theo l e f l p  h ä t te  v e r la s s e n  d ü rfen  und n ic h t  h ä t te  nachzu­
frag en  b rauchen , so i s t  der den K lägern  nach ih r e r  Behauptung 
erw achsene Schaden je d e n f a l l s  n ic h t  au f das V erh a lten  des Theo 
L e ^ H P  zurückzufU hren« Nach den F e s ts te l lu n g e n  des B erufungs­
g e r ic h ts  i s t  d ie  Veräußerung des In v e n ta rs  an d ie  E heleu te  
PBHHB n ic h t  daran  g e s c h e i te r t ,  daß d ie  K läger von der V er­
pachtung an d ie s e  k e in e  K enntn is h a tten «  Per Ehemann P f lH H l 
h a t v ie lm eh r, wie das B e ru fu n g sg e rich t f e s t s t e l l t ,  m it dem Klä
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ger b e r e i t s  im J u n i oder J u l i  1959 und auch s p ä te r  wegen der 
Übernahme des In v e n ta rs  v e rh an d e lt«  Die B ek lag te  s e lb s t  h a t 
auch den Ehemann g eb e ten , s ic h  m it den K lägern  wegen
des Erwerbes des In v e n ta rs  in s  Benehmen zu s e tz e n , und h a t 
nach V e rtrag ssch lu ß  e r k l ä r t ,  s o l le  sehen , wie e r  mit
den K lägern wegen des Ankaufs des W ir ts c h a f ts in v e n ta r s  e in ig  
werde«, P f l H P  ha t jedoch  nach den F e s ts te l lu n g e n  des Beru­
fu n g s g e r ic h ts  den Ankauf s t e t s  a b g e le h n t, w e il nach s e in e r  
A nsicht d ie  P r e is e ,  d ie  d ie  K läger f o rd e r te n ,  zu seh r ü b e r­
s e t z t  waren«

Die R ev isio n  m eint zw ar, d ie  K läger h ä t te n  b e i  r e c h t z e i t i ­
g e r  B enach rich tigung  m it den E h eleu ten  e in e n  V ertrag
sc h lie ß e n  können, das s e i  jed o ch , nachdem wegen des P ach t­
g ru n d stü ck es v o lle n d e te  T atsachen g e sch a ffen  s e ie n ,  v i e l  schwie 
r i g e r ,  wenn n ic h t  a u s s ic h ts lo s  gewesen« Weshalb das d er F a l l  
gewesen se in  s o l l ,  sa g t d ie  R ev isio n  n ic h t«  Daß das Berufungs­
g e r ic h t  in  d ie s e r  Beziehung Behauptungen d er K läger übergan­
gen habe, w ird  n ic h t  gerügt«  Die R ev is io n  s c h e in t  von d er Auf­
fassu n g  auszugehen, d ie  B ek lag te h ä t te  den Abschluß des Pacht­
v e r tr a g e s  m it den E heleu ten  P f l B  davon abhängig  machen müs­
sen , daß d ie se  den K lägern das W ir ts c h a f ts in v e n ta 'r  ab k au ften , 
s ie  h ä t te  a ls o  d ie  E heleu te  P e f lB P  "u n te r  D ruck'’se tz e n "  müs­
sen« E ntsprechend rü g t d ie  R e v is io n , das B e ru fu n g sg e ric h t ha­
be s ic h  n ic h t  m it dem V orbringen d e r K läger au se in a n d e r  ge­
s e t z t ,  daß d ie  B ek lag te v e r p f l i c h t e t  gewesen s e i ,  v o r Abschluß 
des P a c h tv e r tra g e s  den E heleu ten  P f lH H ) zu r A uflage zu machen, 
s ic h  zunächst m it den K lägern ü b er das In v e n ta r  zu e in ig en «  
Eine V e rp flich tu n g  der B ek lag ten , den E h e leu ten  P t f H lK  die 
von d er R ev isio n  g e fo rd e r te  A uflage zu machen und b e i e in e r  
Weigerung d er E h eleu te  P flH R ^  vom V ertrag s  Schluß A bstand zu 
nehmen, e r g ib t  s ic h  in d essen  aus dem vom B e ru fu n g sg e ric h t 
d u rch  Auslegung e r m i t te l te n  V e r tr a g s in h a lt  gerade  n i c h t ,  wie 
b e r e i t s  a u sg e fü h rt i s t«
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3<> War d ie  B ek lag te n ic h t  v e r p f l i c h t e t ,  ih re  E ntscheidung 

über d ie  Verpachtung so lange au szu se tze n , b is  d ie  K läger 
e in en  passenden Bewerber b e ig eb rach t h a t te n ,  d er g e w il l t  w ar, 
das In v en ta r  zu übernehmen, so e r l e d ig t  s ic h  auch d ie  Rüge, 
e s  s e i  n ic h t  f e s t g e s t e l l t , daß n ic h t  noch andere Bewerber h ä t ­
te n  beigezogen werden können, d ie  b e r e i t  gewesen w ären, e in en  
angemessenen P re is  fü r  das In v e n ta r  zu zahlen« Im ü b rig en  war 
e s  Sache d e r K läger v o rz u tra g e n , daß s ie  w e ite re  Bewerber be~ 
nann t hätten«  Daß d ie  K läger e in e  so lche Behauptung au fg e- 
s t e l l t  haben, macht d ie  R ev ision  n ic h t  geltend«

I I Io  Nach alledem  kann d ie  R ev ision  k e in en  E rfo lg  haben«
Sie i s t  daher zurückzuweisen« Die K osten des V erfah ren s  haben 
d ie  K läger nach § 97 ZPO zu tragen«

Dr« G elhaar A rtl  Dr* D orschei Dr« Mezger Mormann
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